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Britta Binder: Schöne Literatur im Informationszeitalter.
Analyse von Marktangeboten und Bibliothekskonzepten
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 149-172
Im Informationszeitalter ist das Buch nicht mehr das einzige Publika-
tionsmedium für die Schöne Literatur. CD-ROM und Internet bieten
neue literarische Präsentations- und Ausdrucksmöglichkeiten. Diese
Arbeit stellt die neuen Medienangebote im Bereich der Literatur vor und
erörtert ihre Bedeutung für die Öffentlichen Bibliotheken. Zunächst wird
ein Überblick über den kleinen, aber deutlich expandierenden Markt der
Literatur-CD-ROMs gegeben. Drei Literatur-CD-ROMs werden ausführ-
lich vorgestellt, außerdem werden Beurteilungskriterien für Literatur-
CD-ROMs und Aspekte des Bestandsaufbaus besprochen. Der zweite
Themenbereich befaßt sich mit Hypertext-Literatur und literarischen
Gemeinschaftsprojekten im Internet. Vorgestellt werden drei Internet-Li-
teraturmagazine, zwei literarische Gemeinschaftsprojekte und zwei Bei-
spiele der neuen Hypertext-Literatur. Die Präsentation und Vermittlung
der neuen literarischen Medienangebote verlangt neue bibliothekari-
sche Konzepte. Deshalb werden abschließend die Anwendungsmög-
lichkeiten von Internet-Literaturangeboten und CD-ROMs in Öffentli-
chen Bibliotheken erörtert. Als Beispiel für ein Konzept, das neue und
alte Literaturformen integriert, wird der futuristische leses@lon der
Stadtbücherei Stuttgart vorgestellt.

Beate Rusch: Die Untere Grenze beim Bestandsaufbau:
Zu einer volksbibliothekarischen Diskussion der 50er
Jahre
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 173-194
Nach dem Ende des 2. Weltkrieges fand im Rückgriff auf die Positionen
von Walter Hofmann und Erwin Ackerknecht, den Protagonisten des
sogenannten Richtungsstreites, erneut eine Diskussion über die Untere
Grenze im Bestandsaufbau statt. Wiederum entzündete sich der Streit
an der Frage, welche Literatur für die Institution Volksbücherei noch
annehmbar sei und welche nicht. Ließ sich der alte Volksbildungsan-
spruch mit der Darbietung unterhaltender Literatur vereinbaren oder
nicht? Die Antwort auf diese Frage wurde umso dringlicher, als die
kommerziellen Leihbüchereien der kommunalen Bücherei zunehmend
Konkurrenz zu machen drohten. Zeitgleich trat die Freihandbibliothek
ihren Siegeszug in den deutschen Volksbüchereien an, wodurch die
Volksbibliothekare einer ihrer traditionellen Aufgaben verlustig gingen.
So galt es, das bibliothekarische Selbstverständnis neu zu bestimmen.

Tanja Herzig: Öffentliche Bibliotheken und Umweltbe-
wußtsein. Möglichkeiten einer ökologischen Programm-
arbeit
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 195-214
Angesichts der drohenden Umweltkatastrophe sind auch Öffentliche
Bibliotheken dazu aufgefordert, im Umgang mit unserer Umwelt, zu
einer Einstellungsveränderung beizutragen. Im theoretischen Teil wird
erläutert, wie Umweltbewußtsein entsteht und wie es sich im Umwelt-
verhalten äußert. Durch das Aufzeichnen der Entwicklung des Umwelt-
bewußtseins soll die heutige Verbreitung des Umweltbewußtseins und

der Stellenwert einer intakten Umwelt im Denken der Menschen ver-
deutlicht werden. Daraufhin werden einige Schwerpunkte und Ziele
ökologischer Bildung dargestellt, die bei der Gestaltung von Programm-
arbeit beachtenswert erscheinen. Der praktische Teil bietet Vorschläge
zur konkreten Umsetzung ökologischer Inhalte. Er wird ergänzt durch
eine Auswahl empfehlenswerter Umweltspiele und nützlicher Kontakt-
adressen.

Eckhard Schmidt, Ursula Schulz, Gaby Weigang:
OPAC-Nutzer ernstgenommen. Eine Thinking-Aloud-
Studie am ALS-OPAC der Hamburger Öffentlichen Bü-
cherhallen
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 215-226
Eine ,Thinking-Aloud-Studie‘ am OPAC der Hamburger Öffentlichen
Bücherhallen zeigt, daß Benutzer ungeahnte und erhebliche Schwierig-
keiten mit der Oberfläche und Funktionalität von Online-Katalogen ha-
ben. Typische Fehlversuche und Mißverständnisse werden analysiert
und durch Beispiele ,lauten Denkens‘ der Testpersonen veranschau-
licht. So lassen sich Optimierungsmöglichkeiten im OPAC-Design loka-
lisieren.

Diann Rusch-Feja/Roland Bertelmann: Entwicklung ei-
nes WWW-Angebotes in einer wissenschaftlichen Spe-
zialbibliothek zur Erweiterung ihrer Dienstleistungspalet-
te. Am Beispiel der Intranet- und Internetserver der Bi-
bliothek und wissenschaftlichen Dokumentation des
Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 227-237
Am Beispiel der Spezialbibliothek eines Forschungsinstituts wird darge-
stellt, inwiefern mit Hilfe der Internet-Architektur sowohl eine Verbesse-
rung interner Bibliotheksdienste als auch ein nach außen gerichtetes
Bibliotheksangebot gestaltet werden können. Beim Einsatz eines Intra-
net-Servers der Bibliothek und Wissenschaftlichen Dokumentation des
Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung konnten Plattform-Inkompa-
tibilitäten beim Inhausnetz überwunden, eine Erweiterung des beste-
henden Service-Angebots erzielt, die Kommunikationen mit den Nut-
zern verbessert und neue, durch die technologischen Entwicklungen
ermöglichte Dienstleistungen den Nutzern zur Verfügung gestellt wer-
den. Zum letzteren zählen der erweiterte OPAC, Benutzerhilfen bei
Internetdiensten und das Clearinghouse für projektbezogene Informa-
tionen aus dem Internet. Der nach außen gerichtete Internet-Server
folgte aufbauend auf dem Intranet-Server, da über die Hälfte der HTML-
Seiten des Intranet-Servers direkt oder leicht modiziert in den Internet-
Server der Bibliothek übernommen werden konnten. Die Kriterien zum
Aufbau und zur Gestaltung solcher Server werden erläutert sowie die
Überlegungen für den künftigen Ausbau beider Server dargelegt.
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Britta Binder: Schöne Literatur im Informationszeitalter.
Analyse von Marktangeboten und Bibliothekskonzepten
(Literature in the information age. Analysis of offers and
library concepts)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 149-172
In the information age, literature doesn’t come in form of books only.
This study describes the new kind of literature presentation and expres-
sion in the new media CD-ROM and Internet with special reference to
their importance for public libraries. An overview of the small, but
expanding market of literature-CD-ROM is followed by a detailed des-
cription of three exemplary CD-ROMs. In addition, criteria for reviewing
literature-CD-ROMs and aspects of collection development are discus-
sed. In the second chapter on Internet-literature, three Internet-literatu-
re-magazines, two joined literary projects and two well-done examples
of hypertext-literature are delineated. The presentation and mediation
of the new media in public libraries need new concepts which will be
discussed at last. The futuristische leses@lon of the public library in
Stuttgart is represented as an example for a new concept which inte-
grates both the traditional and the new types of media in literature.

Beate Rusch: Die Untere Grenze beim Bestandsaufbau:
Zu einer volksbibliothekarischen Diskussion der 50er
Jahre
(Light Literature in German public Libraries: Some notes
on a discussion of the fifties)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 173-194
After the end of World War II the question of how to deal with light
literature in public libraries was discussed again. Thus, the controversy
of the twenties – back then lead by the protagonists Walter Hofmann
and Erwin Ackerknecht (Richtungsstreit) – was taken up again. Once
more, the question arose what kind of literature was appropriate for a
public library to offer and what kind was not. Was the idea of educating
the people compatible with providing unlimited access to light literature?
Increasing popularity of subscription libraries made the solution of this
problem even more compelling. At the same time the open-shelf-library
began to be widely accepted. This circumstance added to the librarian’s
fear of losing control over their readers’ choice of books. Librarians were
forced to redefine the aim and object of their profession.

Tanja Herzig: Öffentliche Bibliotheken und Umweltbe-
wußtsein. Möglichkeiten einer ökologischen Programm-
arbeit
(Public libraries and environmental conciousness and its
possiblities of practical realisation)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 195-214
Regarding the imminent ecological desaster there is also the necessity
for public libraries to bring about a change in people’s attitude towards
environmental issues. The theoretical part will deal with the origin and
development of environmental consciousness and the importance of
environmental protection in public opinion. Thereupon some mainpoints

of ecological education which are important for the arrangement of
projects shall be emphasized. The practical part offers suggestions for
the conversion of ecological topics. Additionally a choice of recommen-
dable „Ecogames“, as well as useful contact addresses are presented.

Eckhard Schmidt, Ursula Schulz, Gaby Weigang:
OPAC-Nutzer ernstgenommen. Eine Thinking-Aloud-
Studie am ALS-OPAC der Hamburger Öffentlichen Bü-
cherhallen
(A „thinking-aloud“ study with OPAC users at the Ham-
burg Public Library)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 215-226
A ,thinking-aloud‘ study with OPAC users at Hamburg Public Library
reveals considerable difficulties caused by inadequate design of inter-
face and search options in online catalogues. An analysis of misunder-
standings and abortive search attempts illustrated by typical user com-
ments provides insights into starting points for improved OPAC design.

Diann Rusch-Feja/Roland Bertelmann: Entwicklung ei-
nes WWW-Angebotes in einer wissenschaftlichen Spe-
zialbibliothek zur Erweiterung ihrer Dienstleistungspalet-
te. Am Beispiel der Intranet- und Internetserver der Bi-
bliothek und wissenschaftlichen Dokumentation des
Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung
(Development of World Wide Web offerings in a scienti-
fic special library as an expansion of its spectrum of
services: the Intranet and Internet servers of the Library
and Research Documentation Unit of the Max Planck
Institute for Human Development and Education)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 227-237
This examplary special library of a research institute shows how the use
of the Internet architecture for improving both internal library services as
well as designing library offerings for an external public audience can
be achieved. In encorporating an Intranet server at the Library and
Research Documentation Unit of the Max Planck Institute for Human
Development and Education, platform incompatibilities within the inhou-
se network could be overcome, existing library services could be expan-
ded, communication with the users improved, and new services offered
which have only now been made possible using the new technology.
This last aspect includes an expanded OPAC, help in using Internet
services, and the Clearinghouse for Project-Oriented Internet Informa-
tion. The publicly accessible Internet server followed, building on the
already existing Intranet server. Over half of the HTML-files in the
Intranet server could be copied or slightly modified to be included in the
external server. Criteria for developing and designing such servers are
described, as well as plans for the future expansion of both servers.
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Britta Binder: Schöne Literatur im Informationszeitalter.
Analyse von Marktangeboten und Bibliothekskonzepten
(Les belles lettres à l’âge de l’informatique. Analyse des
offres et des concepts bibliothécaires)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 149-172
A l’epoque de l’information, le livre n’est plus le seul moyen de publica-
tion pour la littérature. Le CD-ROM et l’Internet donnent des nouvelles
possibilités de présentation et d’expression. Cette thése décrit les nou-
velles offres médiatiques dans le domaine littéraire et discute leur
importance pour les bibliothéques municipales.
D’abord, l’auteur donne un aperçu du marché encore petit, mais en nette
expansion des CD-ROMs de littérature. Trois CD-ROMs de Littérature
seront présentés en détail, en plus, l’auteur discutera des critéres
d’appréciation pour les CD-ROMs de littérature et des aspects de la
constitution du stock.
Ensuite, il est question de la littérature hypertextuelle et des projets
littéraires en coopération dans l’Internet. Trois journaux littéraires d’In-
ternet, deux projets littéraires en coopération et deux exemples de la
nouvelle littéraire hypertextuelle seront présentés. La présentation et la
médiation des nouvelles offres littéraires médiatiques demandent des
nouveaux concepts bibliothécaires, pour cela les possibiblités d’utilisa-
tion des offres littéraires d’Internet et de CD-ROM dans les bibliothéques
municipales seront finalement abordées. Le leses@lon futuriste de la
bibliothéque municipale de Stuttgart représentera l’exemple pour l’inte-
gration des nouvelles et anciennes formes de littérature.

Beate Rusch: Die Untere Grenze beim Bestandsaufbau:
Zu einer volksbibliothekarischen Diskussion der 50er Jahre
(La limite base à la construction de l’inventaire: A une
discussion de la bibliothèque du peuple dans l’année
cinquante)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 173-194
Après la fin de la deuxième guerre mondiale il y avait de nouveau une
discussion sur la limite base. De nouveau il y avait la controverse sur la
question, quelle littérature sera encore possible – et quelle sera pas
possible – pour l’institution de la bibliothèque du peuple. La réponse sur
cette question est très important, par ce que la bibliothèque commercial
se développait à la concurrence our la bibliothèque communale. A
même temps, la bibliothèque de consultation sur place a en le succès
dans les bibliothèques du peuple.

Tanja Herzig: Öffentliche Bibliotheken und Umweltbe-
wußtsein. Möglichkeiten einer ökologischen Programm-
arbeit
(Bibliothèques publiques et la connaissance écologique
et possibilité d’une réalisation pratique)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 195-214
A cause de catastrophe de l’environnement aussi des bibliothèques
publiques sont requéries en fréquentation de notre environnement d’ai-
der au changement de relations. Dans la théorique partie on explique

comment se developpe la connaissance écologique et comment sont
les conséquences. On veut démonstrer la connaissance écologique et
la valeur d’une environnement intact dans la pensée des hommes. C’est
pourquoi quelques éléments centrals et buts de l’éducations écologique
sont démonstré, qui sont importantes pour la formation des thèmes. La
pratique partie donne les proposes pour la réalisation d’écologique. Il
est completé d’une choix des jeux écologiques et des adresses de
contact.

Eckhard Schmidt, Ursula Schulz, Gaby Weigang:
OPAC-Nutzer ernstgenommen. Eine Thinking-Aloud-
Studie am ALS-OPAC der Hamburger Öffentlichen Bü-
cherhallen
(Une étude „Thinking-Aloud“ sur l’OPAC des Bibliothè-
ques publiques de Hambourg)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 215-226
Une étude „Thinking-Aloud“ sur l’OPAC des Bibliothèques publiques de
Hambourg démontre le fait que les usagers éprouvent beaucoup de
difficultés avec la surface et le fonctionnement du catalogue en ligne.
Une analyse des malentendus et des essais inparfaits illustre des
exemples de „pensée haute“ des personnes d’essai. Ainsi il sera pos-
sible de localiser des possibilités d’amélioration pour le design de
l’OPAC.

Diann Rusch-Feja/Roland Bertelmann: Entwicklung ei-
nes WWW-Angebotes in einer wissenschaftlichen Spe-
zialbibliothek zur Erweiterung ihrer Dienstleistungspalet-
te. Am Beispiel der Intranet- und Internetserver der Bi-
bliothek und wissenschaftlichen Dokumentation des
Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung
(Développement d’une offre WWW dans une bibliothè-
que scientifique spécialisée)
In: Bibliothek 21 (1997) Nr. 2, S. 227-237
A l’example de la bibliothèque spéciale d’un institut de recherche il est
démontré, comment une amélioration et du service et de l’offre de la
bibliothèque se laissent développer grâce à l’architecture Internet. Avec
la mise en service d’un serveur Intranet de la bibliothèque et de la
documentation scientifique de l’Intitut Max Planck de la recherche
d’éducation et de formation, des incompatibilités de plateforme pouvai-
ent être surmonter. En même temps l’élargissement d’offre des services
et de la communication avec les usagers furent améliorés, ainsi que des
service nouvelles introduites, comme l’OPAC élargi, l’aide des usagers
auprès des services Internet et le Clearinghouse de l’Internet pour les
informations concernant les projets de recherche.
Le serveur Internet suivait le serveur Intranet, car plus que la moitié des
pages HTML du serveur Intranet ont pu être repris par le serveur Internet
de la bibliothèque. les critères de la construction et la formation de tels
serveurs sont expliqués ainsi que les réflexions d’un élargissement futur
des deux serveur exposées.
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Hinweise an die Autoren

Die Herausgeber bitten um die Beachtung der folgenden Richtlinien:
1. Manuskripte sollen in doppelter Ausfertigung eingesandt werden. Sie müssen einseitig beschrieben sein, 30 Zeilen mit 60 Anschlägen (einschl. Interpunktion
und Leertasten) je Seite. Manuskripte mit 30 Seiten Umfang werden bevorzugt.
2. Jedem Beitrag muß zusätzlich eine Zusammenfassung in deutscher Sprache sowie, falls möglich, auch in englischer und französischer Sprache beigefügt
werden, die 100 Wörter nicht überschreitet.
3. Fußnoten müssen fortlaufend numeriert und auf getrennten Blättern dem Text angefügt sein. Monographien und Zeitschriftenartikel sollen beim ersten Auftreten
in folgender Form zitiert werden:
Niewalda, Paul: Die Elektronische Datenverarbeitung in Bibliotheken. 2. Aufl. München 1977. S. 17-22.
Tiwisina, Josef: Ausnutzung von Haushaltsmitteln und Beständen in amerikanischen Bibliotheken. In: Bibliothek 5 (1981) S. 71-77.
Fellmann, Ulrich: Automatisierte Ausleihsysteme. In: Zur Theorie und Praxis des modernen Bibliothekswesens. Bd. 2. München 1976. S. 224-267.
Bei weiteren Zitaten deselben Titels erfolgt Verweisung auf das Erstzitat z.B. in folgender Form: Hasemann (Anm. 7) S. 37.
Sind mehrere Zitate desselben Autors in der Fußnote des Erstzitats genannt, erfolgt eine Differenzierung durch die Jahreszahl: Hasemann (1977, Anm. 7) S. 37.
4. Tabellen und Diagramme sollen im Text erwähnt, aber getrennt geschrieben und so gezeichnet sein, daß sie direkt reproduzierbar sind.
5. Die Herausgeber haben das Recht, den Wortlaut des Manuskripts leicht zu verändern, um einen einheitlichen Stil der Zeitschrift zu wahren, sowie Kürzungen
vorzunehmen, wenn dies notwendig erscheint. Grundlegende inhaltliche Änderungen können dagegen nur mit Zustimmung des Autors vorgenommen werden.

Notice to authors

The editors ask to respect the following guidelines:
1. Two copies of the manuscript should be sent in. They must be typed on one side only with 30 lines per page and 60 characters per line (including punctuation
and space-bar). Manuscripts of 30 pages are preferred.
2. An abstract in German, and, if possible, in English and French language, each of not more than 100 words, is required.
3. Footnotes should be written on a separate page and have to be numbered serially. Monographs and articles mentioned for the first time must be quoted in the
following form:
Niewalda, Paul: Die Elektronische Datenverarbeitung in Bibliotheken. 2. Aufl. München 1977. S. 17-22.
Tiwisina, Josef: Ausnutzung von Haushaltsmitteln und Beständen in amerikanischen Bibliotheken. In: Bibliothek 5 (1981) S. 71-77.
Fellmann, Ulrich: Automatisierte Ausleihsysteme. In: Zur Theorie und Praxis des modernen Bibliothekswesens. Bd. 2. München 1976. S. 224-267.
When the same title is quoted again, it must be then referred to the first quotation as follows: Hasemann (Anm. 7), S. 37.
If several titles of the same author are mentioned in the footnote, they must be differentiated by the year of the publication: Hasemann (1977, Anm. 7).
4. Tables and diagrams mentioned in the text, must be provided on a separate page. Their quality should be good enough for direct reproduction.
5. The editors have the right to make minimal changes to the text in order to preserve the homogenity of style the journal requires. If necessary, they may also
shorten the text. Any substantial amendment will not be carried out without the author’s consent.

Instructions aux auteurs

Les éditeurs prient de respecter les directives suivantes:
1. Les manuscrits doivent être soumis en deux exemplaires dactylographiés au recto seulement: 30 lignes par page et 60 signes par ligne (y compris la ponctuation
et les espaces). Manuscrits de 30 pages de préférence.
2. Chaque article devrait être accompagné de son résumée en langue allemande et, si possible en anglais et français. Les résumées ne doivent pas excéder
une longueur de 100 mots.
3. Les notes infrapaginales doivent être numérotées de façon continue et regroupées sur une page distincte. Chaque première citation de monographie et d’article
doit suivre l’exemple suivant:
Niewalda, Paul: Die Elektronische Datenverarbeitung in Bibliotheken. 2. Aufl. München 1977. S. 17-22.
Tiwisina, Josef: Ausnutzung von Haushaltsmitteln und Beständen in amerikanischen Bibliotheken. In: Bibliothek 5 (1981) S. 71-77.
Fellmann, Ulrich: Automatisierte Ausleihsysteme. In: Zur Theorie und Praxis des modernen Bibliothekswesens. Bd. 2. München 1976. S. 224-267.
Toute référence à un titre déjà cité doit être suivie d’un renvoi à la note infrapaginale de la première citation: Hasemann (Anm. 7) S. 37.
Si la note infrapaginale contient plusieurs citations d’un même auteur, il faut les distinguer à l’aide de l’année de parution: Hasemann (1977, Anm. 7).
4. Tableaux et graphiques cités dans le texte doivent être joints au texte et non inclus dans celui-ci. Ils doivent être de qualité suffisante pour satisfier à toute
réproduction directe.
5. La rédaction se réserve le droit d’apporter des corrections minimales au texte afin de conserver la homogénité du style propre au journal. Elle peut aussi
raccourcir le texte si cela s’avère nécessaire. Tout changement essentiel ayant trait au contenu du texte ne peut être apporté qu’avec le consentement de l’auteur.
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